
Buchbesprechungen
sınd; ber Fehler g1bt überall auf der Welt.) Braves und Unentschiedenes Phılosophiege-
Dennoch muß erlaubt se1n, ein1ıge bedeutende schıichtlıche Forschungen dieser Größenordnung
Mängel notlieren. Der VT überschätzt Pıcos mussen ber uletzt eın entschıedenes Wort SpIC-

chen, beı er begrüßenswerten /urückhaltung InAbhängıigkeıt VOINl Dıonysıius Areopagıta beı Wwel-
te  3 Natürlıch en das Miıttelalter und der kınzelforschung. Das entschıedene Urteil
dıe Renaılssance irgendwie areopagıtısch; wırd uns VO V{. leıder Zu olt vorenthalten
das ist altbekannt, ber das ist doch keıne ‚DeZ1L- Das emm dıe Gültigkeıt des Forschungsergeb-
sche quellenmäßıige Abhängıigkeıt. der VT NISSES, ber uch den Forscher selbst egen
das Instrument der systematıschen Nachkonstruk- seliner überängstlıchen Berührungsscheu MN-
tiıon gebrauchen wollen, chnell festge- ber systematıschem Denken und kategorischen
tellt, daß dıe strukturelle ähe VON Pıcos Den- Tieılen veImMaS der VL N1IC: ın ausreichendem
ken ZUT proklısch-plotinıschen ıchtung des Neu- Umfang Pıcos Qualıitäten als eologe erken-
platonısmus 1e1 größer ist als ZUT areopagıtl- NCH, Pıcos bedeutende Eucharıstielehre, Va

schen. Immerhın annn iıhm iınnerhalb seINES ber dıe Urganısatıon se1INes gesamten Denkan-
eigenen Arbeaıtsstils eınen methodologıischen VOorT- Satzes als mystische Theologıe und dıe exempları-
wurtf NIC| Es genugt nıcht, als eleg für sche römmıigkeıt SseINES Denkens kommen er
ıne bestimmte Argumentatıiıonsfigur Pıcos ıne nıcht ZU Vorscheın. Dies bleibt eın schwerer
riesige Jlextpassage des Areopagıten zıt1eren angel dem 1ler präsentierten ıco-Bı

hne dıe Argumentatıionsspitze 308 So ist der Gesamteimdruck des vorgelegten Bu-
NCNNCHN, genugt ebenso wen1g, dıe beı fast en hes zwliespältig. /war S1e. der V{ hıstorısch
Kırchenvätern vorkommende TIrıas der Statiıonen richtie 1m Nominalısmus das SCHAUC Gegenteıl
des mystıschen Aufstiegsweges (»purgarl, ıllumı- VO Pıcos Phılosophieren un:! 1m eologı-
narl, perfic1«) mıt einem einzıgen Dıonysius-Zitat schen Averroıismus den 1derpart VO  - dessen

belegen und daraus schon die besondere Ab- theologischer Posıtıon ze1g völlıg kOor-
hängıigkeıt Pıcos VON diıesem Theologen tolgern rekt Pıco als wahren Metaphysıker un! betont

Ferner: Pıcos UuSdruc »nNatura unlalıs« Nıchts erlaubt ın Pıco Mırandola eınen
wırd VO VT auf 501 N1IC! als Schlüsselbegriff Vorläufer der Reformatıon sehen«
der Intellekttheorie erkannt, und deshalb Zi1e es Feststellungen, dıe ZUl Klärung des Pıco-
der V{f. dort nıcht dıe nötıgen Folgerungen (Z Bıldes beıtragen und aufgrund des mıtgelieferten

Dokumentationsmaterlals 1er 1e] schwerer WIEe-daß 1ler der Kern VO  —; Pıcos Systematık vorlä-
Schließlich erscheıint sonderbar, daß SCH als be1l den meılsten anderen Piıco-Forschern.

ausgerechnet der gedankenblasse Kompilator Aber Kernpunkt un: Aufbauprinzıp VO  — Pıcos
G1anNnNOZZO Manettı als der größere eologe SC- Denksystem werden UrTrC! all dıese perıpheren
genüber Pıco dargestellt wırd (494£.) dieses (Qu- Feststellungen nıcht endgültıg erfaßt, Pıcos Iden-
rTOosum ist einmalıg in der Pıco-Forschung. och U als Denker bleıibt ach WIEeE VOT verhu
letztlich rühren all dıese Irrtümer VO  - da her, daß / war Sagl der \l eC| sSe1 möglıch, das
der \VAL VOT jeder Berührung mıt dem systematı- Wesentliche VON Pıcos Denken begreifen; doch
schen Denken zurückschreckt und sıch deshalb erstens würde INan eiınen olchen Satz heber auf
selbst jeder begrifflichen Festlegung, jeder VCI- als auf 629 lesen, und zweıtens wüßte I1Nan

nünftıgen Sıcherheıit beraubt DDas uch erhält SCIN, Was diıeses Wesentliche se1 Alleın das WOCTI-
dadurch etiwas unphilosophısch Eıinseıitiges I11all den WIT ohl TST iın des Vis nächstem uch

erfahren.könnte uch etiwas Schwungloses, Zu Heinrich Reinhardt, Freising

Spiritualität
Ratzınger, Joseph Kardinal, Mitarbeıter der fentlıchungen, Predigten un! Vorträgen VO

Wahrheit. edanken für jeden Tag, hrsg. Sr. Ratzınger, dıe teiılweıse N1IC! veröffentlich sınd,
Irene Grassl, überarbeitete erweılterte Aufl ’ herausgegeben. Unterdessen ist das Werk VOoN

Verlag Naumann, Würzburg 1990, 429 S Ratzınger weıter gewachsen. In verschıiedenen
geb Formen hat sıch Fragen der eıt un: des

Vor zehn Jahren hat Schwester Grassi unter christlıchen Lebens geäußert. Eınıges ıst In Bü-
dem gleichen 1fe (Mit Bıldern VO  _ Seewald, chern erschıenen, anderes ın Zeıtungen und eıt-
Verlag eılfer, München bereıts ıne Aus- schrıften und für viele nıcht leicht zugängıg der
ahl VO  S »Gedanken tür jeden Tag« AUSs erTÖl- Sal unveröffentlicht 236 el » Aus:
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Römische Predigten, 1984«. Im Quellen- Marıens 1mM Heılswerk Christı bıs ZUT Krönung
verzeıiıchnıs 427{£f£.) ist azu leıder keıne undstel- und ZU) Wırken Marıens In der Kırche (Marıa als
le angegeben Wenn vorlıegende Ausgabe »2 Fürbiıitterıin und Beschützerın, Marıa VO Sleg,
überarbeıtete und erweıterte Auflage« geNannNt Marıa als INNDL der Kirche) un! »Marıa
wiırd, ist das ziemlıch ırreführend Die TUund- nde der Zeıten«. S1e geleıte UrC verschıedene
struktur, dıe Verteilung der exie auft alle Tage Kunstepochen: Wır finden dıe altesten Marıen-
des Jahres, ist geblıeben. DiIe extfe sSınd fast SanZ darstellungen des Jh.s AdUus der Prisciılla-Kata-
LICUH DiIie Bılder VO  — Seewald wurden N1IC! (0) 181 ( 3 9 55 AUSs dem dıe Iteste
wıeder abgedruckt. Vorgenommene Vergleıche Marıenıkone und marıanısche Kunstwerke
konnten keıne UÜbernahmen AdUus der Aufl 11Nn- Aaus neuestier Zeıt, dıe Bronzestatue der
den Wer diıese besitzt, für den erübrıgt sıch dıe VOoONn Andrea Martını 103), eın Olge-
Neuanschaffung N1IC In schön formulierten und ma »Pfingsten« VOon Hansıng 115)

und ıne Bronzestatue »Schutzmantelmadonna«theologısc! tıefen lexten Iindet weıtere Anre-
SUNSCH für jeden Tag des Jahres und Hınführun- Von Chrıstine Stadler 1719 in der Kapelle
SCH den Festen des Kırchen]Jahres. VO  — Joseph ardına Ratzınger. Das uch ann

Walter Baıler, ugsburg als Führer jedem Rompilger emp({fohlen
werden, ber uch jedem ZUT Betrachtung und
Hınführung ZUI Marıologıe un! Marıenirömmi1g-
keıt, ausgedrückt in der uns Der Schlußsatz

Jung-Inglessis, M., Römuische Madonnen. der ert. 1mM Vorwort ann voll unterstrichen
'her die Entwicklung der Marienbilder In Rom werden: »Es geht ler jedoch weder iıne
VO.:  - den Anfängen HLS In die Gegenwart, EOS kunstkritische Studıie och ıne dogmatısche
Verlag, SE Okttilien 1959, 210 S) Farbbilder, Analyse, sondern ıne hebevolle Bı  etiracn-
geb L(ung. er könnte se1n, daß sıch nde der

Dı1Ie ert. hat In Rom Kırchengeschichte STU- iıne der andere Betrachter In den kleinen F1gu-
1erT'! und ist Vatıkan als Journalıstin un! ICH wliederfindet, dıe olft en der Madonna
Führerın akkredıtier und damıt achnlıc| gul AdUusSs- betend und bıttend dargestellt SINnd.«
gewlesen. Sıe führt In Kap UrC| das en alter Baıler, Augsburg

ogmaltı

Bäumer, Remigius/ Scheffczyk, Leo Hrsg. Lm VO  > Spezılallıteratur überflüssıg machen und
Auftrag des Institutum Marianum Regensburg sıch somıt schneller beantworten lassen. Hervor-
N .} Marienlexikon, Chaldäer-Greban. uheben ist abel, daß dıe Herausgeber darauf
Eos-Verlag SE Ottilien 1989, 704 OEn gebunden, geachte aben, grundsätzlıche Artıkel in ausrel-
glanzkaschierter 4farbiger Umschlag, hender änge ausarbeıten lassen, dem

Leser eIwas eueres anbıeten können. So
Das auf fünf an: angelegte Marıenlexiıkon informıiert das »Lexıkon für Theologıe und Kır-

erfährt in dem vorlıegenden zweıten eıl ıne che« über den Marıenwallfahrtort Fatıma in wenl1-
Bestätigung für das hohe Nıveau dieses Lexıiıkons. DCI als Zeılen, während sıch der Benutzer des
Mıt den Schlagwörtern »Chaldäer« und »Greban« Marıenlexikons dıesem ema ın mehr als

Anfang un! nde in diesem uch ist mehr sechs großformatıgen Seıten Fatıma unterrich-
als 00 Driıttel der bewältigenden Aufgabe ten lassen annn Die Literaturangaben reichen bıs
bereıts erreıicht. Der Leser wıird se1ine Au{ifmerk- ZU Redaktionsschluß und sınd somıt auf dem
amkeıt und Neugıier zunächst auf Artıkel W1Ee neuesten an:
»Fatıma«, »Femuiniıstische ITheologie« der »(Got- Wer den Artıkel »Fatıma« 1est, wıird zunächst
tesmu  1 « ıchten An diıesen Begriffen ze1g sıch ausführlich ber dıe hıstorıschen orgänge VO  —
dıie Spannbreıte marıologischer Themen, dıe mıt den ersten Vısıonen DIs Z,U] Besuch VO  a Johannes

Paul IL 1982 In Fatıma informıiert. Derdıesem Lexıkon angesprochen werden. Mıt Marıa
als ema verknüpfen sıch exegetische, dogmatı- Benutzer des Lexıikons IT1Wwarte ber uch ıne
sche, kırchengeschichtliche Fragen, dıe beı Aaus- theologische Wertung, dıe ausiIuhrlıc IM-
führlıcher Beantwortung den Rückgriff auf iıne INeCN wıird. Neben dem überwiıegend Posıtıven


